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ſon in ſeinen einzelnen
„Friedens-Entwurf“ brachte.
wir unten, was Wilſon verhi
len Druck daneben, was aus den einzelnen Punkten

nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feiertagden Anzeigenteil: Rudolf Koch anh h De in Heu.
nur Diensag und Freitag vormittag von

a der Volksſtimme G. m b. H. in Halle,

imme
Partei) für den Regierungsbezirk Merſeburg.

Verantwortlich für die
Redaktion Halle.

I Kone

Wilſons 14 Punkte.
Als Deutſchland die Waffen niederlegen mußte,

hatte es geglaubt, einen Frieden auf der Grundlage
von Wilſon aufgeſtellten 14 Punkte, die un
gert keit zugeſagt hatten, zu ſchließen.
iſt au ilſons 14

lohnt vielle

geworden iſt.

1. Oeffentli
hebung der Geheimdiplomatie.

Sech s Monate haben
Geheimdiplomatie
chläge über den ertigen Vertrag gn
aſſen.

2. Freiheit der Schifffahrt für alle Natio
nen im Frieden ſowohl wie im Kriege.

ſang einer Gleichheit
r alle Nationen.

Deutſchland
kg hört auf, eine Han

tzen,
Handelsſlotte, darunter al ke modernſten un z
ten Ueberſeedampfer, ausliefern muß. Die
ſchen Werften ſind für die nächſten fünf Jahre zur
Fronarbeit für das engliſche Kapital verurteilt.

z. Beſeitigung aller e en ee

Deutſchland muß allen ſeinen ern die Meiſt

elsflotte zu be-

draunſeigeng d. h. die ne diees vergibt, einräumen. Von pder Gegner zur Gegenſeitigkeit iſt keine Rede
Deutſchland verliert ſeine Ueberſeekabel und das
Verfügungsrecht über ſeine Funkenſtationen!
4. Allgemeine Beſchränkung der ſtaatlichen Rüſtun

tun

en auf das kleinſte Maß.
Deutſchland hat ſeine Armee bis auf 100 000 Mann
zu entwaffnen, das Gros ſeines Waffen, Geſchütz-
und Munitionsbeſtandes abzuliefern. Von der
Abrüſtung der Gegner iſt mit keinem Wort die
Rede! Jhr Militarismus erhebt ſchon von neuem
ſein Haupt!

rig Unparteiiſche Schlichtung aller kolonialen An
e.

Deutſchland verliert ſeine i Kolonien, die
es durch den Fleiß ſeiner Söhne zur Blüte gebracht
und mit ihrem Blut getränkt hat. Gibt es ge
rechtere „Anſprüche“!
9. Räumung der ruſſiſchen Gebiete und Gelegenheit

zur unabhängigen Beſtimmung ſeiner eigenen politiſhen Entwickelung für Rußland.

jeden Verſ

Deutſchland räumt das beſetzte ruſſiſche Gebiet, wäh
rend die Entente den Krieg an allen Fronten gegen
Rußland fortſetzt.
7. Räumung und Wiederherſtellung Belgiens ohnench, ſeine Sonuveränität zu beſchränken.

Deutſchland hat ſich zur Wiederherſtellung längſt
bereit erklärt! Bedeutet das aber „Wiederher-
tellung“, wenn von Deutſchland anſtätt eines wirk
ichen Schadens von 8 Milliarden 20 Milliarden

erpreßt und Belgien rein deutſche Gebiete, wie die
deutſchen Kreiſe Eupen und Malmedy, ausgeliefert
werden

ihſe Wiedergutmachung des Unrechts an ElſaßLoth
n.

erkennbaren L

talien annektiert das klar erkennbare uralte ſuchen,Wehr Land Andreas Hofers, Deutſch-Südtirol, gehalten

We Felbſtbeſtimmung für die Völker Oeſterreich

Neues Unrecht wird geſchaffen durch Annexion El-
ſaßLothringens ohne Befragung der Bevölkerung
und vergrößert durch verſchleierte Eingliederung
W Sargebiets und der rechtsrheiniſchen Stadt

e

9. Veri
n der Nationalitäten.

und tritt das Selbſtbeſtimmungsrecht mit Füßen.

Die Auflöſung OeſterreichUngarns erfolgt, aber
natürlich auf Koſten Deutſch- Oeſterreichs und zu
gunſten der Tſchechen, Südſlawen uſw. Noch nichtgenug damit, wird Deutſ Oeſterreich gewaltſam
an der Ausübung ſeines Selbſtheſtimmungsrechts

der
rteiiſche
as aber

unkten was haben die
ntente aus ihnen gemacht.

cht, einmal gegenüberzuſtellen, was Wil
unkten verhieß und was der

Jn Fettdruck bringeneß und ſtellen im norma-

e Friedensverträge, Auf-
die Führer der Entente

etrieben. Jetzt endlich
wird Deutſchland c Einreichung ſchriftlicher Vor

igſt zuge

hat ſeine Kriegsflotte bis auf
einige Schkffe für den r auszuliefern

da es neun Zehntel ſeiner bisheri 7

ent

Bezugsprets: MWonatlich 1.25 Marn Beim Abholen aus einer der Geſchäftsſtellen 1.15
ſtalten viertelfährlich 3.75 ohne Beſtellgeld. Einzeine Nummern 10 fs.

nig, un Reklaenetenl Zeile 75 Pülirich ſtraße 27

Mk. Bei den Poſtan
Anzeigengebühr, Die kgeſpaltene

erlag und Expeditien: Halle a. S. Große
Zeitungspretsliſte Seite 611.

fenntg.
Fernſprecher Nr. 6802.

Halle, Mittwoch, den 21. Mai 1919.

11. Unabhä keit und edli Verſtändigunzwiſchen allen h i v gsnriguns
Neuer Zündſtoff wird durch die ungerechte Gebiets-
abgrenzung zwiſchen Jugo-Slawen und talienauf dem Balkan aufgehàuf 3
12. Selbſtbeſtimmung aller türki Völker undJnternationaliſierung der Verdatteſte den

Alles andere als das Selbſtbe immungsrecht!
Denn was heißt es, wenn Klein A en, Syrien,
Smyrna uſw. unter die Ententemächte aufgeteilt
werden, wenn England den Sultan in Aegypten
verjagt und ſich ſelbſt das Protektorat zuſprechen
läßt. Von der ternationali erung der Darda-
nellen“ läßt die Zuweiſun onſtantinopels anAmerika nichts f e
13. Aufrichtung eines unghä n polnimit nuzweifelyaft ringe Serd
Rund 4 Millionen deutſcher Brüder werden ohne
jede Befragung zu dem neuen

hrhunderte alte, rein deut
tadt Dan z

er

chen Staa
kerung.

altes deut

e bt es mit dem Selbſtbeſimnttune
o ſteht es m em mmungsrLande

14. Allgemeiner Völkerbund.
Vur Deutſchland bleibt gusgeſtoßen, obwohl es diene dieſes ſelben Soler im gert
vertrag annehmen muß! Ein Siebzig
e eines der älteſten und fruchtbe ſten
völker Europas, wird n S 72Menſch i verriet S
Das iſt aus Wilfons 14 Punkten ge

worden, die auch unſere Gegner als Grundlage der

rüickt!
eines

r angenommen haben. ichtsvon Ehrlichkeit und Gerechtigkeit. Gröbſte Vergewalti
gung, die den Keim zu neuen Kriegen in tragen
muß.

Es iſt der n ca nparkeitiche

Wer iſt ſchud an dem zuſammenbruch?

Jmmerwährend kann man es jetzt in den ar
lichen und vor allem reaktionären Blättern leſe ß
an den Friedensbedingungen diejenigen ſchuld ſind, die
das deutſche Volk „wehrlos“ gemacht haben. Damit
meint man die Revolution und die Arbeiterſchaft. Tat
ſächlich iſt aber die Revolution erſt möglich geworden
durch ſden militäriſchen Zuſammenbruch an der Front,
und ſomit fällt alle uld auf die, die in ihrem Größen-
wahn, in der Verkennung der Tatfachen und Macht-
verhältniſſe die deutſche Kraft bis zum naturnot-
wendigen uſammenbruch überſteigert haben.
Ueber dies ma hat jetzt ein Kriegsteilnehmer, der
Redakteur Karl Vetter von der bürgerlichen „Berliner v eine Broſchüre deran geben die
unter dem Titel „Ludendorffiſt ſchuld! EineAnklage ber Feldgrauen erſchienen iſt. Vet
ter gibt in kurzen Zügen eine überans lebendige Dar

illionen
Kultur

9. Juhrgaug,
171

n die Stimmung des deutſchen Volkes in Wege zuleiten, die noch tiefer ins Verderben führen
müſſen. So ſchreibt der Vorwärts über eine Kund-
gebung in Berlin, in der neben bürgerlichen Parla
mentariern auch Genoſſe Heil mann ſprach: „Nicht
eine einzige rote Fahne war über dem Menſchenmeer
u ſehen, und als ein mehrheitsſozialiſtiſcher Jugend-
icher h darüber aufhielt, wurde er denunziert, „die

Noskegarde beſchimpft zu haben. Darauf wurde er von
Freikorpsſoldaten ergriffen, ſchwer mighandelt und ab
geführt. Wir ſind neugierig, wie man dieſe Roheit ver
teidigen wird!“

s iſt dies nur ein Beiſpiel von vielen, die allen
gern lehren ſollten, feſt zuſammenzu-

ehen.
Seelagerungszuſtand über ganz Weſtpreußen.

Berſin, 20. Mai. Ueber ganz Weſtpreußen iſt vom
reußiſchen Staatsminiſterium der Belagerungszuſtand durch
ußerkraftſetzung der Artikel 5, 6, 27, 29 und 30 der Ver-

faſſung verhängt worden. Der Oberpräſident hat angeord
net, daß Hausſuchungen und Verhaftungen von den dazu be
rechtigten Behörden und Beamten jederzeit vorgenommen
werden können. Alle öffentlichen Verſammlungen ſind min
deſtens 48 Stunden vorher bei dem zuſtändigen Landrat und
bei Ortsverſammlungen bei der Politeibehörde anzumelden,
Ort, Zeit und der Veranſtaltung iſt anzugeben.

Re überreichung der deutſchen Gegen

ſ.
T Uhr vormittags zu einer Stung zuſammengetreten Jur

r gen Segen J I er J rkom deutſchen envorſchläge, die zu einnentwurf der deutſchen Regierung ausgeſtaltet
worden ſind, iſt bereits geſtern Abend nach der Kabinett-
ſitzung nach Verſailles übermittelt worden. Wenn, was
anzunehmen iſt, die deutſche Delegation in Verſailles der
Regierung in Berlin keine Abänderungsvorſchläge machenſollte dann werden die Gegenvorſchläge am Donners

tag, den 22. Mai vorausſichtlich um 3 Uhr nach-
mittags durch die rn des Oberſten Henry dem
Miniſterpräſidenten lemenceau als dem
Vorſitzenden der r überreicht werden.Freitag, den 23. Mai wird dann der kritiſche Tag
ſein, an dem man ein Urteil darüber wird abgeben können,
ob Ausſicht beſtehen werde, zu einem Friedensſchluß zu kom
men. Man rechnet in Berlin und in Verſailles durchweg mit
der Msglichkeit, daß die Alliierten die deutſchen

Gegenvorſchläge kurz ablehnen und eine be-
ſtimmte Friſt ſtellen werden, inner der die deutſche Dele-

tion erklären müſſe, ob ſie den Vertragsentwurf der Alli-
erten annehme oder nicht. Das Reichskabinett hat ſich in
iner letzten Sitzung darauf geeinigt, daß in dieſem Falle die
nterzeichnung aller Friedensbedingungen verweigert wer

den ſolle. Die Delegation in Verſailles befindet ſich in voll
ſtändiger Uebereinſtimmung mit dem Kabinett. Auch Reichs
räſident Ebert, der an mehreren Kabinettſitzungen, die derKerarung der Friedensfrage galten, den Vorſitz geführt hat,

hat ſich nachdrücklich dafür ausgeſprochen, daß im Falle der
Unnachgiebigkeit der Entente die deutſche Regierung die
Unterſchrift zu verweigern habe. Die Regierung wird ihremeinmal en luß treu bleiben. Man kann aber aus

ſtellung von der n re der dentſchenWeſtarmee ſeit dem Juli 1918 und zeigt, wie ſchon
damals das Heer ſich innerlich anfzulöſen
begann, m die Stellungen infolge der
militäriſchen Vederlegenheit des ers
nicht mehr zu halten waren. Wenn, ſchreibt Vetter,
nicht noch im letzten Augenblick. im November, der
Waffenſtillſtand gekommen wäre, ſo wäre
es vier, fünf Wochen ſpäter grauſiger ge-
u chüre iſt tatſächlich mit ihrer ruhigen, ſach

ung der Grenzen Ftaliens nach genau nen Ludendorffs und T alle die Geſchicht

und dem erſehnten Anſchluß an das SDentſchtand.

Die
lichen Schil r der allerletzten wer

e nklage die großen und kleieine ſchwere a v etdem deutſchen Volke nachträgl umachen vere daß, wenn die Front nur ſechs Wochen ſtand
hätte, der Gegner unterlegen wäre.

De aatieneſiſiſche Velle. dw
Wir haben ſchon lt feſtgeſtellt nach Bekannt der de sbedingungen ein nationaliſti-

ſcher Sturm entfacht wurde, der recht bedenkliche For
men annimmt und ſo Da zeigt, daß die Leute, die die
Hauptſchuld an s Elend n, nicht sgelernt und nichts vergeſſen haben. Die
tiefſten Leidenſchaften werden entfacht, die gerechte Ent
rüſtung über die Friedensbedingungen wird ausgenutzt,

Anzei auf die Tatſache ſchließen. daß die fran85 et ſich andauernd weigert. die Veröffent
ichung des Wortiautes der Bedingungen zu geſtatten, daßdie Entente ihre Bereitwilligkeit zu Verhandlungen wenn

auch in beſcheidenſten Umfange und nur über veſtimmte
erklären wird. Die Veröffentlichung der deutſchen

gewworſchläge, mit denen der Friedensausſchuß der Ratio
nalverſammlung geſtern in einer ſtreng vertraulichen Sitzungbekannt re worden war, dürfte am Donnerstag Abend
nach erfolgter rreichung erfolgen.

äckſtwerlängerung?

Ueber Rotterdam wird aus Paris gemeldet, daß die
deutſchen Delegierten Friſtverlängerung verlangen
und erhalten werden, aber vielleicht nur e Tage.
Die „Chicago Tribune“ will wiſſen. daß eine Friſtver
längerung den Deutſchen gewährt würde.

Pariſer Hoffnungen auf Brockdorffs Rürktriſt.
Aus Paris wird gemeldet: Es iſt anzunehmen, r

Haltung BrockdorffRantzaus auf die Dauer zu e

riedens
tritt führen könnte, da die alliierten Regierungen
ſchloſſen ſind, keine größeren Aenderungen der F
bedingungen r geſtatten. Jn dieſem Falle würde die Re
gierung Scheidemann nene Delegierte zur Unterzeichnnng
enihenden



ſcharſer Zwangsmaßnahmen der AWwtarſc der Leglndiemgäſgreſten mit den n e
keſes auf dem Bautde kriechende, ſchweifwedelnde, ſam w

Entente. 3 20. er Der t ver m en e e e aDas z Fremdenblatt“ meldet aus Kopen- e rn n n t n r 5 4 man möchte Tränen l wenn es nicht zum Heulen Dern: Das däniſche Zegerzz blatt „Politiken iſ on hat 3 nathefunden Er douerge nur wäre, von welcher Menſchen ſich die Arbeiter
von 77 griede ar erenz in Dän unten Haft jetzt auf den Leim locken läßt. 4 vSchweden, Norwegen, l. e S Fai. Wie die mewdet. iſt der 9

W und aſſoziierten M e ifen wollen, im lung d ts zuſammentreten Königsberg iſt auf den politiſchen Generanſtrelk erDeutſchen den Friedensver n i unterzeichnen. Die trifft nicht zu, da zurzeit ein gusreichender Anlaß für Abwehrſtreit 5 Bürgertums geſolgt. In bei der ne
Vlockade gegenüber Deutſchland ſon in einer bedeutend die Einberufung noch nicht vorliegt. Gasanſtalt ſoll aber bereits wieder erfolgen können. Milch-u Form, als ſie jemals während des Krieges Der Friese nausſchuß der Nationalverſamm- Jn Stettin iſt es bei Durchſuchungen nach Plündergut Ägeworde

eszxäiſtiert habe, aufs neue verhängt werden. Die Alliier lung wirt erſt nächſte Woche zuſammentreten, wenn die zu neuen Schießereien gekommen.

t ten wollen exlanden, die neutralen Länder wie bis Antwort der gegneriſchen T lernngen auf die deut
ver von der Eutenteländern importieren. Den ſchen Gegenvorſchläge vorliegen wir ne vor da n n Per? r Halle und é0ullreis Stn utſchland einſtellen, ſowohl Ausfuhr w Proteſt chen Kammer gegen Friedens ſe einfuhr. Lchne ch die Neutralen dieſer Forderung ver ſüchſif die Halle 2 mm Diewiderfetzen, würden ſie bezüglich ihrer Einfuhr ſofort bedingungen. 21. Mai 1919, vauf beſchränkte Rationen geſetzt werden. Es wurde 19. Mai. W der heutigen Si der ſäch Gasſtraſgelder und Magiſtrat. 2000, M
mitgeteilt, daß die aſſoziierten Mächte darunter auch ſiſchen Volkskammer, auf deren Tagesordnung als er Ge Eiſenb ſekrelär W iAmerika, ſich vollkommen einig ſind in dieſer Politik, Punkt die Entgegennahme einer Regierungserklärung über n e enheeeeegentn itn re e
die nach Anſicht der Friedenskonferenz die einzige ſei, die Friedensbedingungen ſtand, führte Miniſter et ſind, t wohl die über die Einführung der ſo v
die Deutſchland zur Annahme der Friedensbedingungen präſident Dr. Gradnauer u. a. aus: Die Bedingungen, nan u. erheblichen Anteil an der verbittertin sutter

e

und die anderen neutralen Länder ergangen ſeie geine T ger Aetientwerſanmune. k im oberſchleſiſchen Grubenbezirk bis auf die Emmo, e
rin die Maßregeln T hie in. u Die eldu z die Nationalverſamm- e z

bewegen könne. die in Verſailles unſerer Delegation vorgelegt worden ſind, Stimm en Einwohnerſchaft. Es wurde mit Recht perten
vernichten die Hoffnung auf Völkerverſöhnung im Keime. z lt. ob die ſtädtiſchen Verwaltungen zur Erhebung dieſer rines e

Proteſt gegen die Hungerblocknde in Englamd. Nichts anderes als Gewalt und Bedrückung ſpricht aus die Zrſchläge überhaupt befugt ſeien insbeſondere wurde in eine Ysutter
ſem Friedensvertrage. Der Präſident des Reichsminiſte Zeitungsnotiz auf ein beim Landgericht in Deſſau ergangenez Dyfer

Amſterdam 20. Mai Das „Algemeen Hande:sblad* riums Scheidemann het über den vorliegenden Vertrag Aſteil bezug gen e ehe Sünſeig gusze Näeſten
Uen war. Die halleſche Stadtrerwaltung warnte jedoch in dameldet aus London; daß geſtern in der Albert Hall eine die inhaltſchweren Worte geſprochen: Unertr 9 J lich, reſſe davor, die in der Aufgelder z verweigern, da dern Die

große. von der Geſellſchaft zur Bekämpfung des Hungers unerfüllbar und unannehmbarl Zu dieſen bun ä veng R r nach wie vor zu Recht beſtände. Jnz e teinberufene Proteſtverſammlung gegen die Vockade Deutſch Worten ſteht die überwältigende ehrheit Wer dieſen Standpunkt auf egeben, denn in e e opeſe d
kands, durch die Hunderttauſende von Frauen und Kindern des deutſchen Volkes. Auch die ſächſiſche Kammer ſie wegen Jahlung von Gas rafgeldern ſowie wegen Herausgabe ehr
ums Leben gekommen find, ſtattgefunden hat. Der Vor wird dem Reichspräſidenten Ebert zuſtimmen, der geſtern des Gasmeſſers führt hat ſie in der richtigen Erkenntnis der Aus perrt
tzende, Lord Darmour, erklärte in ſeiner Rede, daß der Wort rochen hat: Wir lehnen dieſe Bedin-ſichtsloßgkeit ihrer erſten Forderung dieſe fallen laſſen. Weitriede ein Friede des Wohlwollens und der rſö ung V e geſp an Lonen T en Es entyernt davon, h nuumehr elgemein von der Ein Jat Die

ſein müſſe. Rodert Smilie ſprach ebenfalls und unter muß do Aeußerſte aufgeboten werden, um eine gründliche a r e ſie nen an eher
breitete einen Antrag, in dem auf die Notwendigkeit hin- Umarbenu r unerfüllbaren neriſchen Bedingungen dir a rn das Aufgeld zu bezat c de ver 7ieſ rd, Hil i geg gung die ſich weigern, das Aufgeld zu bezahlen, die weitere Gasgewieſen wird, Hilfe zu ieiſten, um die ſchreckliche Hungers- zu erzielen. lieferung. Das rin mit anderen Worten: ſie nutzt die durch du et An
not in den notſeidenden Gebieten zu bekömpfen. Kar! Beau- ach ei nder Ausſprache, in der die Empörung der Kriegsverhöltniſſe geſchaffen wirtſhaftliche Notlage des Halle ind na
champ unterbreitete einen Antrag in dem die Aufhebung Redner aller Parteien über die vorliegenden Vertragsbedin ſchen Einwohners aus und ſtellt ihn vor die Wahl, entweder eine grundaller Schranken die die wirtſchaftliche Entwickelung hemmen, gungen in mehr oder weniger rfen Worten zum Ausdruck r nicht degründete Forderung zu begleichen oder auf den Angeſte

r Politik des gleichberechtigten Handels zwiſchen allen kam m die ſächſiſche Volkskammer gegen die Stimmen al en c. e e t n als

ölkern gefordert wi i e rtfall füigung der Gaszu?uhr iſt nach z B. G. B. rechtlich nicht be I allen FKüder Streit der AMierten um die Vente. Adſchluß eines Reichstariſvertrages für die Verücherunge grüne S 220 laitet. Die Ausndang eines ANehtes i n J et
amgeſtellten. laſſig. wenn ſie nur den Zweck haben kann, einem andern Schad anſteDie J Ausgabe der „Chic. Tribune“ ri: t Wer oper r Raſſen al führt hie a jährigenDie Vereinigten Staaten werden die in m rra z Berlin, 20. Mai. Zwiſchen dem rband enthält das ſogenannte Sthikane-Verbot. Gegen den an Tan beſchlagnahmten deutſchen Schiffe mit deutſcher mungen und dem Herhand der Sae Wer von ſeinem Rechte Gebrauch macht, verletzt nieman kellte u

Tonnen trotz des Proteſtes Englands behalten. Die B Uten Deutſchlands, dem Verband der deutſchen r G, L geh r 33 7 in 2
Vereinigten Staaten wollen die deutſchen Schiffe nicht Ver ngsbegmten und dem Fentralverband der Hand re wal Latt ſitlich 7 n enach Maßgabe des verſenkten Schiffsraumes unter die lungsgehilfen iſt ein Reichstariſvertrag mit Wirkung vom e e vaß et r Rechte äne vi

lediglalliierten Flotten verteilen laſſen, da ſonſt England 1. 1. 1919 auf ein Jahr abzeſchloſſen worden. inen andern zu ſchikanieren, zu bengchteiligen linge ie Löwenanteil Hätte. „Chicago Tribune“ Namen rich dieſe leßte An irre jollte die e un dritten
will ferner wiſſen, die Finmefrage fei durch die Inter Chriſtentum und Soziglismus. dederzigen e re u Wünſchen Lolh auch die Stadtrergrdneti lenationaliſierung der Stadt auf eine gewiſſe Anzahl von s i dieſem Verhalten unſerer Stadtrerwaliung deſchoftgn on et
Jahren und durch die Garentie, daß alle Staaten be Die Zeitſchrift für religisſes und kirchenpolitiſches bas man arr els T die guten Sitten verſtoßend und als ein J durchgel
treffs des Hafens von Fiume gleichderechtigt ſind, ge Leben, Katholiken- und K rchenzeitun veröfſentlichte Behörde unwürdig bezeichnen muß tagen
iöſt woxden. Ein fünſgliedriger Ansſchuß der Liga der Nr. 15 eine e von J. Kral: Sind Chri-
Nationen ſoll die Stadt und den Hafen verwalten. Das h äär rr sonderhare Erziehung. m eBlatt erklärt: Die Löſung der Finmefrage ſei eine große Zeſe rage r cirt Verfaſſer r J ein er Manche Lehrer haben beſandere Methoden, erxzieheriſch ſchen
Sorge Wilſons. Die ädrigen Pariſer Blätter wiſſen „„Die Sosialiſierung, ſagt Kral. widerſprich wirken. da der Lehrer der 3. Klaſſe der Luiſenſchule, die J eht, b
von dieſer Löſung nichts zu berichten, nur daß die Ver eder dem Naturgeſes noch dem chriſtlichen Sittengeſetz, Acgertns würde dupnm genug ſein und den Friedensvertrag

un

t

handlungen geſtern fortd Ergeb während der Kapitalismus als ein auf das Wirt inis zu führe en ſortdanerten, vhne zu einen ſchaftsleben übertragener Materialismus ſich e über die Friedensbedingungen und die Unter

die r e L c her 5 r r en e en W ro 7 erſtmals die nicht ule rt und zweiRe Entente will 9erſchleſen deutſch laſſen unüberbrn b n hehr Veute Verämpfe Sogar ne daß eine ſolche Auslaſſurg eines Lehrers Jegre tet

Kattowitz, 20. Mai. Von hier wird gemeldet: demokratie die Kirche nur inſofern, als ſie ihr als Stütze z u ten SanZwiſchen den hier weilenden Mitgliedern der Entente des kapitaliſtiſchen Syſtems erſcheine. ndererſeits e ür dumm u i ren? a ren u
miſſion und dem Viererrat in Verſailles fand ein Tele ſucht ſich die Kirche praktiſch mit der Trennung von
grammwechſel ſtatt, aus dem herrorgeht, daß die Ene Kirche und Staat abzufinden. Einen Weg gehen Schw
tente nicht abgeneigt iſt, auf die Abtretung Oberſchle- Kirche und Sozialdemokratie in der Sozialiſierung derſiens an Polen zu Wrgkkheee ng 19 Geſinnung. Kral ſchließt ſeine Abhandlung mit den S alle 19. Mai Heute begann unter dem Vorſig d

bedeutungsvollen Worten. Daß der Staat ſich als h d ren vEntentekrieg gegen Rußland. Ken ennt, iſt Rebenjſache, daß er chriſtlich handelt, tum 1 Ritterguts. und Brauereibeſitzer, 1 Sittergetsbeſget.
Kirche und Sozialismus müſſen ſich be 5 Gutsbeſitzer, 1 Fabritbeſitzer, 1 Fabritant, 1 Buchdruckereibeſitet,e u tr, W gus der Stady) greifen und verſtehen lernen. Darin liegt das Schickſal Sereendireltgren 1 Fahrrad indler, 2 Kaufleute 1 Bleh-

ſeit drei Tagen von engliſchen und r angzöfi o der Welt. chmiedemeiſter, 1 Schloyermeiſter, 1 Dachdecker neiſter, 1 Gärtnerei-Kriegsſchiffen bombardiert. 5 en beſitzer, 1 Landwirt, j Viumenhändler, 1 Seminaroberlehreri ri z 1 Xettor, 1 Tolegraphenſekcetär, 1 Oberpoſta'ſiſtent, 1 Rendante ad e Leere der u die Rudikahnsfis, wns ſie ſcheinen und ws 1 Overſteiger, 2 Werime ter und 1 Malermeiſter

e l e 22 Heute wurde verhandelt gegen den Svehm her r manlIetamen Die impertaſiſtiſchen und t en Weſtmächte Wippert und deſſen Ehefrau Anna, beide ahre alt Vi mit der Verwirklichung der Vern Ser n und den Schriftſetzer Kurt W Bruder des erſten v
enſfiſchen Proletariats begonnen. 24 re alt, ſämtlich unbeſtraft, aus Halle. Hermann W warKriegsſchiffe kreuzen vor den Toren Petersburgs Die „rechten Führer“. eſtändig, dei dem Ührm cher Fleiſchhauer, Steinweg, bei der

Die Moskauer Sowjetblätter verichten: Troßky hat die Dem Vorwärts wird geſchrieben: Einer der radi- lünderung Zagegen geweſen zu ſein. Die Frau gibt zu, einigeBolſchewiſtenarmee ringe am Petersburg und kalſten Schreier gegen die „Schandregieru Ebert a bei dem Geſchaft von Loeſche, Steinweg, aufgehoben r

e finniſche Grenze aufgeſtellt. Ueber Reval und Peters- Scheidemann i der Braunſchweiger Redakteur n die währent. der Plünderung herausgeworfen wurden.
iſt der Kriegszuſtand verhängt. Die Bolſchewiſten bomhar- Richard Wagner. Schon vor dem Fri ſpielte er urt W. hat das Ehepaar begleitet und will einen Wecker, de

dieren die herannahenden engliſchen und franzöſiſchen Aridgo als hefredatt 8 in Braunſchwei Ktole W beſchlagnahmt wurde, auf dem unteren e haben.
iffe von der Küſte mit ſchwerer Artillerie T rich ge en die Varteileſtung v eſt i diger Sie Die h dem ihr e Fautdrege

ung. au eren Landfciedensbruch un en milderKämpfe in dermann der Vorkämpfer der unabhängig- ſtände u Bei Kurt W. wurden die Skuldiragen auf einfachenKonſtantinopel. ſpartakiſtiſchen Kommuniſten. Er iſt einer Land edensbruck und gui W bejaht. s Aue
Wien, 20. Wai. Jn Konſtantinopel kam es der gewandteſten, vielleicht der gzwandteſt Stiliſt der lautete: Hermann W 2 Jahre Gefärgnis und 5 d z

wegen des ungewiſſen Schickſals in bezug anf die Auf linkeſten Linken. Was er im übrigen iſt, geht aus t kan W. Jahr 6 Monate Gefängars und 8 Jahre S

splä p l 2 Monate Gefängni dein wurdenteilungspläne der Entente zu blutigen Straßenkämpfen j einem Brief an den Reichskanzler von n ne ne
zwiſchen Mohammedanern und Europäern. Auf beiden Bethmann-Hollwe hervor, den er am ſchwarem Landfriedensö a Gefängnis eSeiten gab es viele Tote und Verwundete. Später wur 10. Auguſt 1916 geſchrießen hat. Hier einige Stellen Wer dar Je r wurde verhen u
den die Geſchäftshänſer der Europäer geplündere. daraus: c a delt r den 18jährigen Zuſchläger Kurt Latzoda aus Halle r d nIch wurde 1898 Obecpoſtderektionsſekretär, ſpäter Ober ebenfalls unbetraft Ex gidt zu, im Geſchäft von Renner. Mart. an

poſtpratiikant. 1903 werde ich, nachdem ich m ux Sozial platz, zwei Hoſen aus Papierſtoſf aus der eriten Etage geholt r ODie Lage in Ungarn. bemelretie War lingreeriohrea le ſt e z ber h e a Lewiger W
Budapeſt Das Jch wu ozialiſtiſcher eur vnd war ein eifri u en geholt Au m wur d uld fragede e äh kr Sie r un Seitens Mit Kriegsdeginn änderte ich mein nach Seren ne ber und minternte Umſtände

t aß Proletariat de garn e ein Telegramm an nung pi9 im September 1814 von der Sezial igt. Das zweimalige Plündern wurde als eine fo W inroletariat der ganzen Welt, in dem es u. a. heißt: ken die der in Braunſchweig die exipemſten Bahnen ſei Handlung angeſehen. Das Urteil lautete au u en

e „Die Lage der ungariſchen Räterepublik hat ſich wie eine Jahte Gefängnis und 5 Jahre Ehrverluſt, 6 Wochen Untere efeſtigt. Die Kapitaliſten und Jmperialiten des! g r und ſchlage mich als Schrift. ſuchungshaft wurden angerechne: 4
uslandes rüſten jed i el e am 20 Bier du ehe ne mener We en an e Fran grhit dade. atz s en Warum Späte Erkennitnis nennt de

Kriegsbeginn doch alle Verfeh lungen wieder gut Volksblatt unſere Stellungnahme zu de reiwilligen-te gnahme zu den Fn an, von Weſten, Süden, Norden und Oſten gegen e ienaglFee ungariſche Räterepublik zu richten Die Kapiteltſen beeieeig l hernle Arte en e et ne verbänden und werſchweigt dabei daß wir ſonen
r mer und mit aller irfe Auswüichſe bei rFhr a Bei W r e e h Seinen ar be bänden kritiſiert und bekämpft haben.h dvn der Ausbentun befreit hat. Seid au

5 ca annt en wo jed i allerdings unter dem Pſeu do ſchließlich für uns nur nebenſächlich, ebenſo wie dies dier ſ. uns und macht dieſes räuberiſ ttentat wordes K. N. v Schlußfolgerungen des Volksblatts ſind. Wir wole

mögl Uen, wir in der gegenwärtigen SituatioEinige der 7 r feEntentevormarſch gegen Budapeſt. Anton Fendeich, Exzellenz kennen. mir. Färe7 Lu klein ſchem Streit

W Ew.,

ader nichts
die unter der Leitung des Genera Be D. Seine Majchn den St erſter Linie dem Sozialis net glatt vonſtaiten. General r und erſt der Partei zu dienen. Den Wurh wunea e in den S allerdings wollen druck brin v

zu ſein. voffen ſes Wollen im Intereſſe der Revoluti

ſind ſolidariſch, um ein Volk zu eln, d
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T Inde, am Leider hierals un
Saram immer ar Rargarine?

Der Magiſtrat ſchreibt:

r Hallen werden. Ve e ag. de der

rer, uHeulen
rbeiter h

4 r cr

gemein 4tüchtig. Dir
h 5 z re F. r erh 7 u c 43c e 35 n e v e

denS h d e Senene
ederl g ewera ur ener Sieger im Voraus evennen geſden von zirka 20 guten Fahrern beſtritten. Die
Rennen beginnen pünktlich um 3 Uhr.

Stadttheater.Fublikum herrſcht, du s kann eine Heute, Mittwoch, abends 7 Uhr wird „Derr at ſcheiden zum Vefſeren für die Troubadour wiederboit. Donnerstag Fauſt I. Es ſei nochmer Wöchſte Zeit nicht in Ausſicht geſtellt werden. mals darauf bingewieſen, daß di ſe Vorſtellung pünktlich am
Hie beklagenswerte Erſcheinung iſt eine allgemeine. Sie iſt eine L Uhr beginnt. Freitag 722 Uhr „Der fliegende Holländer“.

reir er Pßolge unahwenddarer Verhältniſſe, die für die Monate März Sonnabend erſtmalig in neuer Einſtudierung „Martha“, Overbei der tis Mai oder Juni orausgeſeden würden. Die ungenggende von Slotow. Sonntag nachmittag 88 Uhr. Fremdenvorſteltung
Rilch- und Butterverſorgung iſt ebenſo wie die jüngſt ſchlimm u ermäßigten Preiſen „Tiefland abends 728 Uhr „Die Roſe

ündergut irre r. Vit den Anſere 5 von Stambul“ T u n g Jahren für diezie e s, die e un erverſorgung, no h en. ie vor mehreren n r dizuf die Futterverhältniſe zurückzuführen. Jn früheren Jahren Somm m
chon Grünfutter; es fehlt heuer in

lge von Kälte und Trockenheit. u Sicherſtellung der Fleiſch

ger e er n do rr Wiederaufbau ehbeſtänſcheitert an den abnorm hohen Preiſen von Milchkühen, die aus

z es um dieſe Jahreszeit
o

verſorgung wurde in unſere
Werſe eingegriffen und ein ra

1910. 2dem Auslande bezogen werden könnten; er beträgt heute über2000 Ml. Kraſtſutter kann nicht bezogen werden. weil die
Blockade nicht gemildert wird; der ungünſtige Stand unſerer

g Von P Paluta wird den Bezug von Kraftfutter auch in Zukunft ſehr er
teges ſchweren

der ſog So iſt die Verſorgung der Bevölkerung mit Margarine ſtatt
rbitterten Hutter cine der vielen drückenden Folg n des Krieges und der
nit Recht harten Waffenſtillſtandsbedingungen. Als tröſtend kann nur
n d eines erwähnt werden, daß die Margarine als Nährſtoff der

Buiter S Op Fr. das e ringen einOpfer sſinnesKoſten der Geſundheit geht. r wenigſtens nicht aufgangenez

Die Erklärung nützt vielleicht nur inſofern, als ſie uns zeigt,
wie traurig Deutſchlands Ernährungsverhältriſſe ſind und wie
ſehr wir, um überhaupt leben zu können, auf die Zufuhren aus
dem Auslande angewieſen ſind, die nun aber wieder reſtlos ge
perrt werden ſollen

Der Hinweis, daß die Margarine denſelben Rährwert
jat wie Butter. ſoll doch wohl nur ein W t ſein

hat ſie
zeſſe, den

rausgabe
der Aus
n. Weit
der Ein
ie Stadt

nehmern, mGas Die Forderungen der Angeſtellten. Jn der Verſammlungdurch d dert Angeſteuten am Sonntag, über die wir bereits berichteten,
ind nachſtehende Forderungen der Angeſtellten in den Vorder-es Halle grund gerückt worden Zunächſt wird überall die Errichtung von

beder eine
auf den Angeſtelltenausſhü en und das Mitbeſtimmungsrecht in den Be

n jetzigen I mieben gefordert. rner wird verlangt: der Wirtrig ä ren der Orxganiſations-Stellennachweiſe.
itet. Die I Wiedereinſtellung aller Kriegsteilnehme Gehaltszahlung vonallen Firmen, die wahrend des t el macht

nget haben, geſetl Kü n für alle ſtellten, Probe-ſellu üniſt unzu-
Schaden ng zukünftig unzuläſſig ſein, Zeugniſſe na ein jähriger Wiigleit in einem Eeſhant an Serben nd 7

über den an Tage der h Für männliche und weibliche Ange
nieman I iellte wird z z ung gefordert, die Angeſtellten erhalten

uch innen I in Krankhei Zahlung des Hehalts auf ſechs Wochen. Dte
lle Recht joll kaufmänniſche Lehrlinge auf dreinung dar I Jahre bemeſſen werden. Be den t en Angeſtellten wird
ich macht eine vierjährige Lehrjeit verlangt. Als r Lehr

en 7 4iligen. linge im erſten Jahre werden 50 Mk., im zwe und im
rwaltung dritten 90 Mk. gefordert. Volontare ſollen den Lehrlingen gleich
rordnetes I geſtellt werden. Geſchäftszeit ſoll einheitlich feſtgeſetzt wer

den, etwa von 8—-8 Ahr mit zwei Stunden Mittagspauſe.
durchgehende Arbeitsjeit beſteht, d ie nur ſieben Stunden be
tragen: Sonnabends hat hier der Arbeitsſchluß um 1 Uhr mit-
tags einzutreten. Schließli c fordern die Angeſtellten grundſätz-
liche Veſeitigung der Konkurrenztlauſel, Einführung von Urlaubund Gewährung einer her ten in Höhe des zweimongat-

chäftigten. Woals eine

heriſch zu lichen Gehalts. Die Gehälter. wie ſie der aufgeſtellte Tarif vor
ſchule, die et bewegen ſich zwiſchen 299 Mark bis 1050 Mark znsvertrag enn die Arbeite r dieſer Tacif nicht annehmen, wollen die
e u Angeſtellten evtl. in den Streik treten.
e Unter Politik im Kientepp. Jn einem hieſigen Kinematographfalls ſteht V vird dieſer Tage in der Meßterreo he vor ar wie Regierungs

und zwer truppen eine rote Fahne irgendeiges iterrats einbolen und
ber wernichten Es iſt trauxg genug, daß ſo etwas paſſiert. Es
t S aber noch als Sehenswürdigkeit einem meiſt aus den werk
ren Schu tätigen g ten zuigmmeng:e ſetzten Publilum vorzuführen,

it eine grobe Ungehörigket
Zuckermarken,Geſäl Jn mehreken hie Geſchäften iſtverſucht Weg gefälſchte gugermarien ar e e anzu

Zorſicz de J bringen. Jn den meiſten Fällen wurden ſchulpflichtige Kinder
Schwur zur lung des JZuckers geſchickt. Die Fä gen haben einen

en wiede- J eonz ver chwommenen Untergrund. Die rift und der Adler
utsbeſitzet. J weicht erheblich von der echten Marke ab. Angahen, die zur Er
zreibeſhet. V ütelung der Täter jühren, wolle man umgehend der Kriminal

1 Bleh- Polizei (Zimmer 36 oder 37) melden.

Da per t i o00 S W angt t 77 hngeführt. r Reichsausſchu rteilu rRendant. h Kilogramm Tran W h durch Vernitnns
der Apotheken und Drogen handlungen für und an die unterernähr-

r ten Kinder, ſowie kranke und ſi uen und Männer zumahre all V ESelbſtloftenpreiſe als Senderoerteilung vorzunehmen. Der Ver
a laufspreis iſt auf 8,50 Witt. das Pfund feſtgeſetzt.

e Ringkampffonurrenz im Hippodrom. Hier gab es einenr cußerſt ſpannenden Kampf zwiſchen van der Heyd, dem erklärten
hat n Favoriten für die Meiſterſchaft und Schmitz-Dortmund, genannt
wurden I weſtfäliſ de Eiche. Der Kampf ging m 30 Weinuten unent
Pecker, dei ſchieden unddwar reich an ſelvollen Fällen. Beide Ringer
den haben ren wiederholt nur um Zentimeter mit der einen Schulter von
huldfragen I atte ah und immer wieder gelang es ihnen noch einmalende Um ſch zu befreien. van der Heyd ſſt ein nicht nur der Ge

einfachen I randtere und techniſch Vollendetere, ſondern auch der Ruhigere,
e nei r Weſtfale iſt aber kräftiger und ungeſtumer van der Heysd

re Ehr I i wohl in der Entſcheidung ſiegen. Seide bekamen Blumenc überreicht Des weileren rangen BuchheimSachſen gegen Mokny-
wurden I Volen, was erſterer in Der dritten Runde gewann ünd Schmid:
ind ſtſtrafe gen WinkhardWücttenberg, wobei ebenfalls der erſtere ſiegte.
efangnis!! Las Hans war euch geſtern ausverkauft. Es gab dende verhan Entſcheidungskampf zwiſchen m a 7 Oeſterreich, der als

us Halle Revanche ausgetragen wurde. Der ltmeiſter war wiederholt
er War den n Lagen und konnte üch immer nochmal durch

eholt zu eine vollendete nik frei machen. Jn der 4. Ru ing ere I r Offenſive über und zwang den de nach iaſt 40 Minutene Armdurchzug auf die Schul Senhh, len und
L. Schm n rangen unertſchieden, exxman der
vieder war, und Vusheim als bis v Jeia wo wurde. Es waren beides nnende

meeJJJ- n

Pel2varel r Alſtevabrune Pflege
ſor Neuenfoertigung und VUmarbehtung. mm

Zoologiſchen Garten eingeführten n
Donnerstags Nachmittags und Abend Konzerte werd dieſem

hre von der Kapelle des Füſilier- Regime its Nr. 35 unter Lei-
ung des W Otto Haupt ausgeführt. Bekanntlich

erfreuten ſich dieſe Konzerte ſtets einer ganz beſonderen Beliebt
t. Der gute Ruf, den die Kapelle durch die Veranſtaltung erſt

laſſiger r genießt, birgt dafür, daß den uchern
e reiche Stunden bereitet werden, s Nachmittags 4

innt um 4 Uhr und das Abendkonzert um 7* Uhr. Ju letz
terem haben die Jnhaber von Dauerkarten für die Witt-kind-
Konzerte freien Eintritt. (Siehe Anzeige.)

Die Proſtitution. Jm großen Thaliafeſtſaal wird gegen
wärtig ein Problemfilm größten Stils gezeigt, der etwas ganz
Beſonderes zu bieten verſuhr und dem ein gewiſſes erzieheriſches
Werk zugeſprochen werden kann. Der wirkliche endgültige Erfolg
einer derartigen v bei der heutigen Seelenbeſchaffung
unſerer Menſchheit im erſten „Friedens“jähre ſei dahingeſtellt.
Darüber wird ſich jeder klar ſein, daß nach dem angeblichen
4 jährigen „Stahlbade“ mit einen Rückgange der Proſtitution
x zu rechnen iſt. Jm Gegenteil. Um ſo mehr mird dieſer

m

in

ein lebhaftes Jntereſſe des Publikums finden. Aufführung,
uſammenſpiel und Regie im F'lm ſelbſt beweiſt wieder, welche
edeutende Rolle der Film im allgemeinen einnimmt und ſpäter-
in einnehmen wird Die Handlung dieſes Films zeigt dem
uſchauer in packenden Bildern, daß das Grundübel der Proſtitu

tion die 4 Je reerehugs und vor allem die Klaſſengegen
ſäs im Volkskörper ſind. Da die Proſtitution nun einmal vor-
anden iſt und Fie V Schaden des geſamten Volkskörpers wer
den darf, darum iſt die Kajernierung derſelben eine Rotwendig-
keit. Der Beſuch dieſes Films iſt zu empfehlen.

U. T.*-Lichtſviele, Leipziger Str. Der gegenwärtige Sviel
plan beweiſt allen Kinofreunden, daß die Geſchäftsleitung ſtets
darauf bedacht iſt, reale, aber auch ſpannende Filmwerke dem
Publikum zu bieten. Der allen eifrigen Kinobeſuchern bekannte
Filmkünſtler Bernd Alder zeichnet im Künſtlerdramag „Mario-
netten der Leidenſchaft“ ein wahres Charakterbild aus dem Leben
eines Bühnenheld-n. Neben einem unterhaltenden netten Luſt
T werden noch in einigen kleinen Filmen die fortgeſchrittene

echnik der Filmkunſt gezeigt. Da der Spielplan nur noch einige
Tage läuft, iſt ein Beſuch ſehr zu empfehlen.

Aus der Propin,.
Delitzſch Faunvbezwaren- Verkauf. Donnerstag,

22. d. M. aufaAbſchnitt 146 der nachſtehenden LebensmittelKran.e Pſd. Büclinge far 85 Pfg. Nr. 191-—-215 von 8- 12,
r. 216--240 von 2--6 Uhr, bei Althaus, Schulſtraße; 241—360

von 812, 361470 von 2--6 bei Bultemann, Bismarckſtraße;
471—600 von 2--4 bei Dietze, Eilenburger Straße; 601--700 von
s 12, 701--740 ron 2 bei Fleiſcher. Eilenburger Straße;
1-770 von 8-12, 771800 von 2 bei Kauerhoff, Gerber-

plan; 801--940 von 8--12, 9411075 von 2 bei Martin, Eilen-
burcer Straße; 1076--1210 von 2--6 bei Simon, Markt; 1211
bis 1375 von 2—6 bei Wehle, Breiteſtraßa. Nachbelieferungen
jinden nicht ſtatt.

Naundorf. Jn der letzten Germneindevertreterſizung wurde
ine Kommiſſion gewahlt, welche den Bau des Ehrenfriedhofes
ür unſere gefallenen Krieger in die Wege leiten ſoll. Bei den
ierbei notwendigen Erdarbeiten wird Beteiligung der

meindemitglieder ſowie der hieſigen reine gerechnet. Es
wurde beſchloſſen für unſere Ge neinde ein Wohnungsamt zu er

ten. Bei dem letzten Punkte kamen Ernährungsfragen ſowie
Schulfragen zur Sprache, es wird hierbei mitgeteilt, daß im
kommenden Frühjahr ein Schulnenbau errichtet werden mu

Kunſt und Wiſſenſchaft.

Stadttheater.

Velinde,Ein Liebesſtück in fünf Aufzügen von Herbert Eulenberg
„Jch habe vergeſſen, daß wir auf Moraſt leben“ ſagt

Hyazinth, der „Merſch vom letzten Adel, jener Wahrheitenſagerin deeſem Liebesdrama, aus dem der Zuſchauerraum einen Clown
machte. Dieſe anderer Welt entſprungeng Fieur bindet die Hand-
lung, das Werk, wie der Hanf den Blümerſtrauß, den man ins
Waſſer ſtellte, ohne den Faden zu lockern:
welten. Jene, um die ſich die anderen ranken, die Eulenberg als
ideales Weſen träumte und deren Aſche noch er Verſe brachte,
jene ging zwar geſtern nicht vor uns durch des Lebens, der Liebe,Le Treue Kampf zu Grunde. Aber eine andere farblos, mattere
im zweiten Teil, in ecſten zu äußerlich-dramatiſche war Frl.
Senkten die ſonſt eine treffliche Darſtellerin ſt deren Rolle
Belinde auch ſein mag, kein aber, die ſie ausfüllt, die ſie erlebt
und ſchöpferiſch aus ſich gibt. Das iſt bei Kurt Wilcke Voraus-
ſetzung. Roger lebt, liebi, blüht, ſprudelt aus ihm, ergießt ſein
Herz, feine ganze juggendſturmhafte Natur in die Rolle, die LebenZirt und den ganzen Abend bleibt. Wilcke iſt die erſten drei
Akte der Träger des Abends, ſt er tot, ſchlevvt er ſich mühſam
noch hin, ebbt der Aufführung Zauber ab. Man lichert noch über
Hrazinth Adalbert Kriwat), der zu nig über den' Waſſern
a traumhafter ſein dürfte und ſith vor Uebertreibungen
üten muß. Sonſt eine Leiſtung. Das gilt auch von EugenAdolph Rehbach). Der durch e Lebens ickſal Gepeinigte

t gebracht, auch das Charakterfeſte und Ueberzeugungs-volle Pur iſt mir manchmal des ſeligen Lächelns zuviel und
des Künſtlers auher Tan. Hermanr Wedding und Jrma Grawi
Zellen Onkel Jgnaz und Schweſter Cäcilie Rogers vor. t

if, ſo etwas leblos ſtaubio, Cäcilie liebevoll. äber letzten Ende
unklar bleibend. Der alte Diener Phillip iſt -Georg Lippert“

Willy Schur der „ſchönlich kleine Buckel“ Moritz den er als treff

wurde

die Blumen aber

w. tn Her Epiſode bringt. Vielleicht etwasau agen. Jm Allgemeinen war eine runde Auf-von Eugen Teuſcher herausgebracht, die recht freundliche

me ſand. Die Orqgelmuſit und auch das Pariſer Orcheſter
dü etwas weniger au'dringlich ſein wv.

er

Brieftuſten der' Redaktion.

D. R. Sie kö die Kapi in s denhalten wie n r e me ebenſogut er

Lebensmittel-Kalender.
Seefiſchverkanf. Auf Grund der Bundesratsverordnung vorn

25. Sept. 4. Rov. 1915 wird der Verkauf der der Stadt über
wieſenen Seefiſche wie folgt geregelt: Der Verkauf wird am
Donnerstag früh in den einſchlägigen bekannten Geſchöften fort
geſetzt. Für jede Perſon eines Haushaltes kann ein albes Pfund
abgegeben werden. Die Preiſe ſind in den Geſchöften deutlich
Wege angebracht. Der Verkauf erfolgt auf Warenberugs-
cheine 20, Abſchnitte 291. Zugelaſſen zum Einkanf ind die Jn-

haber Nummern der Lebensmittelſcheine 1——-74 000. ſofern ſie
im RPoeſitze des oben genannten Warenberugsſcheins-

abſchnittes befinden. Der Abſchnitt 291 des Warenhbezugs-
ſcheines 20 verliert mit Donnerstag den 22. Moi 1019 ſeine Gül-
tigkeit. Wegen Papiermangels wird das Publikum
Papier oder Taſchen. Retze oder Körbe uſw. mitzubringen. Die
V.rkäufer ſind verpflichtet, die Abſchnitte 291 der Warenbezuge-
ſcheine 20 abzutrennen und zu Hunderten gebündelt im Stadt-
ernährungsamt, Zimmer 11, binnen fünf Tagen abzuliefern, Zu
widerhandlungen werden gemäß der eingangs erwähnten Bundes-
ratsverordnung beſtraft. Auch kann vie Schließung des Geſchäftes
oder eine Entziehung des weiteren Verkaufs der ſtädtiſchen Ware
verfügt werden.

Städtiſcher Verkauf von Heringen in der Talamtſchule am
Donnerstag, den 22. Mai 1919. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Rummern der Lebensmittelſcheine 27 000 bis
zurück 21 501 vormittags von 8-12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 21 500 bis zurück 17001 nachmittags von 2—6 Uhr.
Für jede Perſon eines Haushaltes kann 1 Hering zum Preiſe
von 50 Pfg. abgegeben werden. Papier oder Taſchen ſind mit
zubringen. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abge-
zähltes Geld iſt bereit zu halten.

Städtiſcher Verkauf von Reis an Kinder bis zu 12 Jahren
und Milchſüßſpeiſe an Tugendliche von 12-17 Jahren in der Tal-
amtſchule am Donnerstag, den 22. Mai 1918. Zugelaſſen zum
Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine 27 000 bis
zurück 21 501 vormittags von 5—-12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 21 500 bis zurück 17001 nachmittags von 2—6 Uhr.
Es kann auf jeden Abſchnitt M der beſonderen Warenbezugskarte
für Kinder bis zu 12 Jahren 4 Pfund Reis zum Preiſe von
20 Pfennigen und auf jeden Abſchnitt I der beſonderen Waren
bezugskarte für Jugendliche von 12--17 Jahren ein Paket Milch-
ſüßſpeiſe zum Preiſe von 40 Pfennigen abgegeben werden. Der
r nenttelichein iſt vorzulegen. Ahßgezähltes Geld iſt bereit
zu halten.

Der ſtädtiſche Verkauf von ungariſchem Vienenhonig zum
Preiſe von 15 Mk. das Pfund und Hartſpiritus die Doſe
zu 1 Mk. und 60 Pfg. wird in der Talamtſchule ortgeſetzt.

Die Fleiſchbelieferung der Selbſtverſorger. Nach Anordnung
des Herrn Staatskommiſſars für Volksernährung ſind die Selbſt-
verſorger in Fleiſch und Fett mit ausländiſchem Schweinefleiſch
und Fett nur für ſoviel Haushaltsangehörige zu beliefern, als
ihnen Fleiſchkarten belaſſen worden ſind. Etwa weitergehenden
Anträgen kann nicht ſtattgegeben werden, ſie ſind daher zwecklos.

Die Kleinhändler werden nochmals daran erinnert, daß die
ihnen überwieſenen ſtädtiſchen Waren erſt an den durch die Be-
kanntmachungen feſtgeſehten Tagen verkauft werden dürfen
Früherer Beginn des Verkaufs iſt verbeten. Zuwiderhandlungen
haben die Entziehung des Verkaufs ſtädtiſcher Ware zur Folge.

i. 14

Amllihe velunntwachungen ſür Weißenfels

Fleiſchabgabe.
Die Fleiſchmenge für die Woche vom 18. bis 24. Mai beträgt

125 Gramm Fleiſch mit Knochen oder Wurſt,
100 Gramm u Kaochen oder Gehacktes.

Anf Kindertarte die Hälfte.
Es haben nur Fleiſchmarfen (rote Farbe Rr. 2) für die Woche

vom 18. bis 24. Mai Gültigkeit.
Weißenfels, den Mai 1919.

Royfleiſchverkauf.

Von heute Mittwoch nachmittag auf Roßfleiſchmarke 72—-4 Uhr die Nummern 12 59112 730 4 Uhr die Nummern

12 751--13 000. Auf jede Marke werden 150 Gramm Gehacktes

Der Magiſtrat.

oder Wurſt zu 60 Pf. verabreicht.Ein Mat ohne Marlen findet nicht ſtatt. Abgezähltes

Geld! Roßſchlächter Hoffmann.

hervorgebracht. i neine hervorragende Stelle einzuräumen iſt. untnis
ſich erklärlicherweiſe auch auf die breite Maſſe des Publikums
übertragen, wo man ſich heute darüber einig iſt, daß durch den
Genuß der von der Ratur dargebotenen Quellen die beſten Er-

Unter den Mincralwäſſern iſt be-folge herbeigeführt werden. Derſonders der Lauchſtädter Brunnen zu empfehlen.
Brunnen iſt kein neus Präparat. deſſen Wirkung noch nicht aus
probiert iſt. vielmehr ſtützen ſich die mit ihm erzielten Erfolge
auf eine mehr als 200jährige Erfahrung. Der Lauchſtädter
Brunnen hat den Vorzug daß er angenehm und erfriſchend ſchmedckt
und im eigenen Heim ohne Rückſicht auf Beruf oder Geſchöft ge-
trunken werden kann. Man braucht keine teure Vadereiſe zu
machen, wenn man zu Hauſe mit der Familie frühmorgens, mittags
und abends einige Gläſer Brunnen wirt

Lauchſtädter Brunnen iſt in allen einſchlägigen Geſchäften zu
kaufen. Man hüte ſich vor Nachabmungen. und verlange nur
den echten „Lauchſtädter Brunnen“Haupt Niederlage in Halle: Helmbold Comp.,
Drogen- und Mineralbrunnenhandlung, Leipziger
Straße 104, Fernſprecher Nr. 6094. Lieferungen
erfolgen frei Haus.
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Halte, er, Steinstraße 88/87. erktplat 21.
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e S S e 452 Jh e etr e hFreiheit Gleſchneit Brüderſichkeit.
Der S. Aut spielt t teils I der Ledoſcion des Vorwärts.

r Walhaiis

Operetten Theater.
Stadt Theater
Donnerstag, d. 22. Mai 1919,
Anfang 6 Ende 11 Uhr:

Letzte 3 Tage.rasueh Unr. kaugt Je
De Adeunerrimas. Der h oeeder.

Kasse von 10--
und 4-6 Uhr.Freiwimige

für Eiſenhahntruppen.
Einſt ellung von AngehLrigen aller Waffen-
nattungen ſowie Ungcdienter über 17 Jahre.

Handwerker werden bevotzugt.

Bezahlung nach den allgemeinen Be
ſtimmungen.

Meldung uno Auskunft:
Perdesiele In Ebvendahnrunnen

Magdeburg,den Baracke E.
RKiliugre Frauen

verlangen bei kr. Periodenstörurg,
meine 1000 fach bewährten lenstrualtropten
gr. Fl. 8,50 MR., extra stark 12,50 Mk. Bei älteren Fällen
zur erhöhten Wirkung Menatrualthee, Pack. 3 Mk.

Broschure über Frauenschutz gratis. 3581
Alb. Hanke, Breslau, Gallestraße 6--8.

on T
J. Leipzigerstrasse 16, S Sander

2512

lh habe mich als Aerzfin für
Frauen und Kinder niedergelassen
Or. med. Margarete Ahrenholz
Alle Promenede 29. Telephon 3005.

Spevdwen- und 34.

ſudtocan ſeüenſeh

Donnerstag, den 22. 775 abends 8Uhr,

ne e Errichtung einer

Direktor Henn Volksſchule Gera: Urſprung,Entwicklung e Aufgaben ver Bolkshochſchulen.

r Dr. Weinel, Jena: Die Tätigken
ehochſchale Thäringen.

heimrat
der Bo

Die er hieſige erwerbetänige Bevslkerung, der an d
Gründun en Bildungeſtättehie v ſt,Der Ausſchuß fo Volshooſhue Weißenfels J

Denzel, Sorten

wenn alles versagt,

Maria Fein
in dem interessanfen Drama

„Die Feste des Herzogs
von ferrara“

Nur noch3
4 Abtellungen.

Bernd Aldor
in „Marionetten der Leidenschaft“

Z

Fernruf

Alte Promenade II a.
Ab Freitag, den 23. Mal:

Das Tagebuch
IIIIMEDBIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIVeiner Verlorenen

III

Von einer Toten.
Nach dem gleichnamigen Roman von Margarete Böhme.

1 Vorspiel und 5 Akte.

Haupitrollen: Erna Morena
Werner Krauss

t Reinhold Schünzel
Conrad Veldt.

Geschlossene Vorstellungen
Zeiten: 4.00 6.10 8.20.

Für den laufenden Täg Vorverkauf täglich 11--1 Uhr
an der Theaterkasse.

Alle Vorzüge aufgehoben!

4e 00 M Iheater
9

Oonnerstag, d. 22. Mai 1919, I Täglich abends 8 Uhr
nachmittags 4 Uhr Gaſtſpiel des Komikers 7

I Paul Beckers
0Konzert mit ſeiner Geſelſſchaft.

von der mKapelle des Füſtl.Regts. „FBegenttenbehnrim:

Nr. 36. 2Leitung blüch. dKapellmeiſter O. Haupt. Burleske v. V. Holländer.
Eintrittspreiſe: Vorverkauf 9-1 u. S. 7.

Erwachſene l. M.
(von 7 Uhr abends ab 75 Pfg.)

Kinder 50 Pfg

Bei ungünſtigem Wetter finden 0 z
die Konzerte im Saale ſtatt.Dauerkarten f. die Wittekind 7 eissnifz.

Konzerte haben auch ſür die

u ben Donnerstag 7im Zoo igkeit. A end-Kon er darr t V ausgeführt n ſoz
h n Seifert-Orchester.Damentaschen e i

n e
rima LederV 3448 Dauerhafte

Krasomann lellſChelltatchen
H. Krasemann

nur Schmeerstr. 19. prime T. der
t

allen PreislagenW 1D22 H. Krasemann
Speisezimmer nur Schmeerstr. 19.
Herrenzimmer O
Sochlafzimmer
Kdcenen und

einzelne Möbel jeder

Opfische Anstalt

u all Schpeiih,
Schade.

Gr. Märkerstrasse 26
am Ratskeller.

cTT
Soeben eingetroffen:

Das Erfurter
Programm

ne T
Anfertigung von

Augengläsern
Lieferant sämtlicher

Krankenkassen.
Fernsprecher Nr. 2590

von Kautsky. diePr. 1.20 Mk. Reparaturen r
Buchhandlung der Ven b

Volksſtimme“. übernimmt bei ſolider Ausführung jam
zu normalen n rui

s Karl UVnger, UÜhrmacher, ſchrKl. Klausſtr. 18 (dicht a. Markt Nmü
und Gr. Steinſtr. 85 (gegenübe W wät

Barſüßerſ 209 den

h F undVerſchi edene gebrauchte

Zimmer r
ginrichtungen

Speiſezimmer, Salons uſm. und
einzelne Möbel, ſowie Dekorationen und Bilder billig ze

verkaufen. 354 ſei
Rafhausstrasse 14.

Beſichtiqung 10--12, 4 6.

Und Oersandhaus

Gr. Ulrichſtraße 41.
2821

Hippodrom

Direktion: rga Arndt.

Heute abend ringen:

Mokny MinkardPolen Würitemberg,.
Axel Schmidt ge Oesterreich

Sachsen Westpreussen.
Auserdem der mit grosser Spannung erwartete

Entscheidungskampf:
r mann Schmidm. v e

Wintergarten.

Futterstoffe,Voſls, Selde und andere Stoffe zu mos ne Preisen n

S. —ZD Leipzigerstr. 103, 1 Treppe

ſ&ſeßereſ-Arbeſter
werden ſofort eingeſtet. 3574

IITIIIETTIBilechschmiede
ſtellt ſofort ein

T Amgarant. rein wer
hot v abzugeben
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